
DerHausherr: NW-Redakteur Roland Thöring berichtet seit zwei Jahrezehnten aus Verl. Nun steht auch sein Schreibtisch in der noch jungen Stadt. FOTOS: RAIMUND VORNBÄUMEN

VON ANJA HUSTERT

¥ Verl. „Viel Erfolg, alles Gute,
toi, toi, toi“, wünscht Josef La-
kämper, stellvertretender Bür-
germeister, der Redaktion der
Neuen Westfälischen in Verl.
Er überbrachte die Glückwün-
sche der Stadt zur Eröffnung
der neuen Redaktion an der Pa-
derborner Straße 28. Lakäm-
per selbst wird jeden Tag an die
NW erinnert, erzählt er. „Zum
50. Geburtstag bekam ich ein
Exemplar der Zeitung von mei-
nem Geburtstag am 14. Septem-
ber 1938 geschenkt.“

Rund 80 Gäste waren der Ein-
ladung der Neuen Westfälischen
gefolgt, um die Neueröffnung
der Redaktion zu feiern. „Das ist
ein besonderes Ereignis, weil wir
nicht jeden Tag einen Stütz-
punkt aufmachen“, sagte Axel
Frick, Geschäftsführer der NW.
Verl sei jedoch eine aufstre-
bendeStadt und ein Wachstums-
markt, betonte er. 5.500 Zei-
tungsexemplare würden in der
Stadt täglich verkauft. Und wäh-
rend in den vergangenen zehn
Jahren die Zeitungsauflage bun-
desweit gesunken sei, sei sie in
Verl um sechs Prozent gestie-
gen. „Wir glauben an diese
Stadt“, bekräftigte auch Chefre-
dakteur Thomas Seim. „Und wir
wollen uns unseren Lesern zu-
wenden.“ Gemeinsam mit dem
Leiter der Lokalredaktion Gü-

tersloh, Thorsten Gödecker, lud
er die Verler dazu ein, in der
neuen Redaktion vorbei zu
schauen, um Redakteur Roland
Thöring und seinen Kollegen zu
erzählen, was die Verler bewegt.
„Wir möchten Ihnen jeden Tag
professionell aufbereitete Nach-
richten und Hintergründe bie-
ten“, sagte Thorsten Gödecker.

Bei einem Gläschen Sekt und
leckeren Canapées von Steinod,
dem Restaurant im Bürmann’s
Hof, wurde dann über die erste
Ausgabe des „Verler Tageblat-
tes“ der NW geplaudert. Die Dis-
kussion um die neuen Kaunitzer
Ortsschilder, die auch den Co-
median Sven Stickling schon in-
spirierte, bewegte auch Dr. Mi-
chael Brinkmeier, Landtagsabge-
ordneter der CDU. „Warum
werben Sie nicht mit ,schulden-
freie Stadt‘?“, fragte er den Beige-
ordnetenFranz Berenbrinker au-
genzwinkernd. Eine Idee, die
wohl nicht gleich umgesetzt

wird. „Nachher müssen wir in
ein paar Jahren neue Schilder
drucken“,entgegnete dervoraus-
schauende Beigeordnete. „Orts-
schilder müssen sein“, so Beren-
brinker, „aber wichtiger ist, was
dahinter steht. Wir brauchen
Bürger, die sich in Verl wohlfüh-
len und sich mit Verl identifizie-
ren.“ Die NW wird dazu auch ih-
ren Teil beitragen.

InneuenRäumen: NW-Geschäftsführer Axel Frick im Dialog mit dem
Bundestagsabgeordneten Klaus Brandner und dessen Gattin Siegrid.

Im vollen Ornat: Brudermeister Heinz Sudhoff und
sein Stellvertreter Markus Nagelsdieck (v. l.) im Ge-
spräch mit NW-Mitarbeiter Hubertus Ebbesmeyer.

Teamfoto: Manfred Niehaus (r. ) und Andreas Ort-
kempervom SC Verl überreichten ein gerahmtes Prä-
sent an Thomas Seim und Thorsten Gödecker (l.).

Edler Tropfen: Marion Hellweg
überreicht Roland Thöring Wein.

RosenfürdieGäste: RalphBrink-
haus (MdB) schenkte NW-Hos-
tess Astrid Borges eine Blume.

¥ Verl. Mit einer Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlage im eigenen
Haus ist es möglich, Strom zu erzeugen und die beim Betrieb entste-
hende Wärme zum Heizen zu verwenden. Energieberater Martin
Brandis erläutert im VHS-Vortrag am Dienstag, 8. November, ab
19.30 Uhr, in der Hauptschule Verl, ob und unter welchen Umstän-
den der Einsatz von Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen in einem
Gebäude interessant ist.

¥ Verl (ms). Hinter Marliese
Apenbrink, geb. Rieso, St.-
Anna-Straße 15, liegt ein erfüll-
tes Leben. Jetzt, im hohen Alter,
nimmt sie sich nach einem ar-
beitsreichen Leben gern Zeit für
eine Rückschau. Umsorgte und
privilegierte Kinderjahre ver-
brachtesie inBielefeld und inRö-
dinghausen. Sie wuchs in einer
Rektorenfamilie auf, in der sie
ein Rüstzeug für ihr Leben be-
kam, auf das sie sehr stolz ist.
Heute, am 7. November, an ih-
rem 85. Geburtstag, wird es zur
Sprache kommen.

Marliese Apenbrink konnte
trotz des damals erhobenen ho-
hen Schulgeldes und etlicher zu-
sätzlicher Kosten die Höhere
Handelsschule besuchen. Sie er-
lernte danach den Beruf der
Kauffrau und brachte es weit da-
mit: Im Bielefelder Modehaus
Opitz war sie als Lohnbuchhalte-
rin verantwortlich. Doch 1955
entschied sie sich für die Heirat
mit dem gebürtigen Bielefelder
Gastwirt Rudolf Apenbrink. Mit
ihm betrieb sie 15 Jahre langdas
gleichnamige Gasthaus in Biele-
feld.

Nach dessen frühem Tod ver-
pachtete sie das Geschäftshaus
und zog mit ihren drei Kindern
Marina, Rudolf und Roland in
die Senne. Beherzt nahm sie
dort als alleinerziehende Mutter
das Leben in die Hand. Über
ihre Kontaktfreudigkeit gelang

es ihr auch dort sich schnell ein-
zuleben. Doch als vor ein paar
Jahren ihre in Verl lebende Toch-
ter Marina sie bat in ihre Nähe
zu ziehen, da entschied sie sich
ganz bewusst dafür in das St.-
Anna-Haus zu ziehen. „Hier
fühle ich mich sehr wohl“, hält
die Hochbetagte fest und ver-
weist auf die vielen Hausange-
bote, die sie gern annimmt.
Doch wenn ihre Kinder, ihre
Schwiegertochter Gaby und ihre
Enkelkinder Mareen, Christian
und Katharina zu Besuch kom-
men, dann hat sie für nichts an-
deresZeit. Dann lebt sie für Stun-
denwieder die familiäre Gemein-
schaft, die ihr immer am wich-
tigsten war.

¥ Verl. Mit Siegen der afrikanischen Top-Favoriten endete die
19. Auflage des Verler Halbmarathons. Der Kenianer Eliud Kipla-
gat (1:04:14 Stunden) und die Äthiopierin Emebt Etea Bedada
(1:12:29 Stunden) liefen starke Zeiten über 21,097 Kilometer. Der
42-jährige Rainer Lauströer (SW Sende) hielt sich mit 1:24:45 Stun-
den achtbar. Insgesamt waren mehr als 600 Läufer auf den Strecken
durch die Sürenheide unterwegs.
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Lokalsport:Afrikaner laufenvorneweg

EinTag fürgroße
undkleineLeseratten

Gespräch:Elmar Brok (MdE) und
NW-Redakteurin Anja Hustert.

Gute Nachbarn: Roland Thöring
freut sich über die Orchidee von
(v. l. ) Lilia Erling und Ella Leis.

SelbstStromerzeugen

Gäste: Irka Kallisch, Klaus Weitzenbürger (Betonwerk Vorderbrügge), Josef Dresselhaus
(Fraktionsvorsitzender CDU), Markus Nagelsdieck von der St.-Hubertus-Schützengilde
und Herbert Kleinhans (r.) vom Heimatverein Verl lauschen den Worten des stellvertreten-
denBürgermeistersJosefLakämper(2v.r.).

¥ Ein Umzug bedeutet
Stress. Und so ist es passiert,
dass einige Einladungen zur
Neueröffnung an die Nach-
barn rund um die neue Re-
daktion an der Paderborner
Straße im Trubel untergegan-
gen sind. Umso mehr haben

wir uns gefreut, dass einige
von ihnen trotzdem am
Samstag auf ein Gläschen
Sekt vorbei geschaut haben .
Vielen Dank. Darum kom-
men wir so gerne nach Verl:
Hier sind die Wege kurz und
die Menschen herzlich.

DasLebenselbst in
dieHandgenommen

Marliese Apenbrink wird heute 85 Jahre alt

HerzlichwillkommeninVerl
Mehr als 80 Gäste schauen in der neuen Redaktion an der Paderborner Straße vorbei

BlumenfürdenChefredakteur: Thomas Seim (l.) begrüßt RalfEifert,denChefderVolks-
bank Kaunitz. Zahlreiche Vertreter der heimischen Wirtschaft folgten der Einladung der
Neuen Westfälischen und besichtigten die neuen Redaktionsräume an der Paderborner
Straße28.

Verl

Alleinerziehenden-Gruppe,
Info Tel. 05241-1 49 99 Frau
Eckmann;05242-40820 Herr
Krampe, 20.00, Haus der Fami-
lie Verl, Westfalenweg 26.
Droste-Haus, Tel. 29 73, 9.30 -
12.00, 14.30 - 19.30, Schillings-
weg 11, Tel. 29 73.
Energieberatung, 10.00 -
12.30, Verbraucher-Zentrale,
Beratungsstelle Verl, Paderbor-
ner Str. 2.
Jugendtreff, Jugendliche ab 14
Jahren, 16.00 - 20.00, Pfarrzen-
trum St. Anna, Kühlmannweg
8.
Offener Elterntreff, 14.30 -
16.00, St.-Franziskus-Kinder-
garten, Lindenstraße 91.
Offener Elterntreff, 14.30 -
16.00, Adolph-Kolping-Kin-
dergarten, Roggenkamp 1.
Plattdeutscher Singkreis,
19.30, Heimathaus Verl, Sen-
der Straße 8, Tel. 8 22 09.

Programm, 15:00 Ribbelclub,
16.00 Männerstammtisch, Al-
tentagesstätte St. Anna, Kühl-
mannweg 8.
Schwimmen in Waldlies-
born, Abfahrt: 14:15 Kirche
Kaunitz,14:20 Gasthaus Schrö-
der, 14:25 Verl Bahnhof, 14.30
DRK Tagesstätte, DRK-Tages-
stätte Verl, Bahnhofstraße 42,
Tel. 56 21.
Schwimmzeiten, 18.00-19.00
(Wassertiefe 1,20m);
19.00-20.30 (Wassertiefe
1,80m), Kleinschwimmhalle,
an der Realschule.
Apotheken-Notdienst: West-
falen-Apotheke, Paderborner
Straße 8, Verl, Tel. 93 09 00.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst, Tel. (0 52
42) 9 23-2 80, 24 Stunden er-
reichbar.
Ambulante Hospizgruppe
Verl, Tel. (0 52 46) 70 03 15,
9.00 - 12.00, Stahlstraße 35,
Tel. 70 03 15.
Schuldnerberatung, Tel. (0 52
46) 79 86, 9.00 - 12.00, Diako-
nie Gütersloh, Bahnhofstr.
11a.
Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke, Kontakt Tel. (0 52
46) 93 01 28, 19.00 - 21.00,
Kreuzbundgruppe Kaunitz im
Pfarrheim, Pfarrheim Kaunitz,
Kaunitz.

Kontaktfreudig: Die Jubilarin
Marliese Apenbrink. FOTO: SICKLING

¥ Verl. Das Team vom Droste-Haus und die Buchhandlung Pega-
sus laden zur Buchausstellung für Sonntag, 13. November, von 11
bis 17 Uhr ein. Marion Bökenhans stellt für kleine und große Leser
aktuelle Bücher aus und hat Fach- und Sachbücher, Romane, Ratge-
ber, Kinder- und Jugendbücher und Bücher zur Weihnachtszeit im
Gepäck. In der Vorleseecke werden Lesepaten stündlich aus Kinder-
büchern vorlesen.

NetteNachbarn
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